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schofskonferenzen und auch iıhrer kon- das Lehramt der Bıschofskonferenzen SCHI (Generalvıkar des Bıstums, Antoon
tinentalen Zusammenschlüsse als (e- onkret auswiırken. Natürlıich verab- Hurkmans, ZU Nachfolger, der 1ImM Un-
gengewiıcht massıven prımatıalen schıleden Bıschofskonferenzen nıcht terschıed seinem Vorgänger AUS der

DIözese sStammıt.kıngriffsrechten und kurjalen entra- tändıg Lehraussagen. uUuberdem WCI-

Iısmen? aradaına LLOSLAV VIK, rZDb1- den S1e sıch bel entsprechenden uße- Der diesjJähriıge Limına-Besuch derSC VO Prag und Vorsitzender des IUNSCH und Dokumenten immer nıederländıschen ıschöfe lag ZWI1-Rates der Europälschen 1SCNOTIS- eın orößtmöglıches Maß Eınmütig- schen den Parlamentswahlenkonferenzen (CCEE) nannte dıe BI1- keıt bemühen Allerdings ermöglıcht Maı und der Regierungsbildung, dıeschofskonferenzen INn einem Statement CN dıe Jetzt verordnete egelung, daß
bel der Präsentatıion des Papstschreil- e1in einzZIger Bıschof eine Außerung eıne Wiıederauflage der AvloletteN:

Koalıtion AUS Sozi1aldemokraten („Par-bens eiıne „Verwirklıchung VO  — e- der Bıschofskonferenz 1MmM Bereıch der t1] Va de Arbei1d“‘) und Rechts- undo]alıtät INn einem ausgeprägten SInn““. auDens- und Sıttenlehre blockıiert Linkslıberalen (VVD und D66) VOAbzuwarten bleıibt Jjetzt, WIE, und DZW.., elne Rekognitıon NC den He11- 1994 brachte DIe nıederländıschenW1e oft sıch dıe Normen über 1gen erzwıngt. Christdemokraten sSınd damıt
ZU zweıten Mal nıcht In der eg1e-
1UNg vertreiten; iıhr Stimmenanteıl sank
Jjetzt be1l den ahlen Z / weıten
Kammer aqauf den hıstorischen e
pun VO 185,4 Prozent. Be1l denNıederlande Kırchliche ahlen VO 994 hatte der CD  > Z
Prozent erreıicht, während CS 19589
noch stolze 559 ProzentFünfjahresbılanz Maßgeblıch für dıe Jüngsten Verluste

Die katholische Kirche In den Niederlanden macht derzeit weder durch hesondere der Christdemokraten W dl nıcht
letzt das Wahlverhalten der katholı-onflikte noch UNC. hemerkenswerte ufbrüche VOo.  - sıch reden. Die angestrebte

„Evangelistierung In einem IMa des Dialogs“ kommt A]LUFr mühsam schen Stımmbürger. Wählten dıe Ka-
Olıken 1994 4() Prozent den CDA,

Wer sıch über dıe aktuelle Sıtuation Bıschofskonferenz, der umgänglıche CS Jetzt 11UT noch 34 Prozent
der katholischen Kırche In den Nıeder- und weltkırchenerfahrene Salesianer Demgegenüber machten dıe Sozlal-
landen infTormıeren möchte. kann das Vd.:  - Luyn demokraten des populären Premıier-
jetzt AdUus CrStET; ämlıch bıschöflicher euer Bıschof VO  —; Te als Nachfol- miıinısters Wım Kok in der katholischen
and iun Für ıhren VANIG Liımına- SCI des UNC mutige theologısche und Wählergunst einen Sprung VO 15 auf
Besuch 1mM Jun1 dieses Jahres erstellte pastorale Impulse profilerten UDer- 29 Prozent DiIie rechtslhıberale, stark
dıe Nıederländische Bıschofskonfe- [US Ernst wurde 1994 Martinus Mus- wirtschaftsorientierte VVD konnte be1l
MC einen umfangreichen Bericht kens, ange nNe In Indonesıen und als den Katholıken demgegenüber NUr

Die römısch-katholische Kırche In Rektor des Nıederländischen Kollegs wen12 dazugewınnen 16 Pro-
den Nıederlanden 1mM Jahr 1998&8**, der ın Rom tätıg. Muskens SOorgie 1996 mıt ZEHNT. 1998 185 Prozent).
inzwıschen auch veröffentlich wurde unkonventionellen Außerungen Z

Nr 6/26 Sowohl der Niederländische Kirchen-(Kerkelijke documentatıe, \rTmutsproblem ıIn den Nıederlanden
ral, dem dıe katholische Kırche

VO S16 7A9S): FEınen vergleichbaren für Ööffentlıches uIiIsehen und wurde
chnell landesweıt ekannt gehört, W1e dıe Bischofskonferenzgemeınsamen Lageberıc hatten dıe

wandten sıch 1mM Maı mıt Briefen1SCAHNOTe auch De1l iıhrem Rombesuch
1993 vorgelegt (vgl März 1993, DiIe üngste Ernennung etrıifft das SÜd- dıe dre1 „kabınetsinformateurs“. dıe ın

nıederländische Bıstum en OSC. das den Nıederlanden tradıtıonsgemäß 1m145 M VO  = den sıieben nıederländischen DIÖzZe- Auftrag der Kön1g1in dıe Vorverhand-
SCI1 dıe meılsten Katholıken Za 1985 lungen für eiıne Regjerungsbildung
hatte dıe Ernennung VO  = Jan ler Schure führen DiIe Bıschofskonferenz fOTr-Mehrere Bıstümer LICUu besetzt
ZU I1ISChO massıven Protesten 1m derte In ihrer Stellungnahme e1-
Bıstum und arüber hinaus eführt und 1CNM stärkeren Schutz des menschlıchen

er nıederländische Epıskopat hat das hnehın skeptische bıs unfreundlı- Lebens ın den Grenzbereichen (Eu
sıch In den etzten fünf Jahren NO che 1ma für den Besuch Johannes thanasıe, Abtreıbung, Embryonen({or-
mehrere Neubesetzungen verändert. auls I1 zusätzlich belastet (vgl chung), außerte edenken gegenüber
In Rotterdam folgte 1993 dem Junı 1985, 26() Jetzt nahm der aps der nıederländischen Drogenpolitik
teilweise merkwürdıigen Umständen den Rücktritt VO Bıschof ter Schure en und verlangte mehr staatlıches Enga-
dUus dem Amt geschıedenen Biıschof Jahr nach Errreichen der Altersgrenze gement 1m amp dıe Armut 1m
Ronald Bär der amalıge Sekretär der und machte 15 Junı den ısher1- Land Konfessionelle und weltan-
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schaulıch ebundene Eıinriıchtungen tel der Nıederländer eiıner chrıistliıchen Mıt der Evangelısıerung efaßte sıch
müßten dıe gleichen Rechte en W1e Kırche angehören. auch das fünfte „Natıonale Pastoral-
solche auf „allgemeıner“ Grundlage. gespräch“ („Landelıjk Pastoraal (Over-Der Kırchenbesuch der nı]ıederlandı-

schen Katholiıken hat sıch In den letz- 2“  “ LPO), eın (Gremıium AUS Ver-
retern der Dıözesanpastoralräte, der

Der Dıalogprozeß omMm ten Jahren stabılısıert und 1eg Jetzt katholischen Organısationen und Be-be1l etiwa 19l Prozent den y;  ahlsonn-angsam und der kırchlichen Arbeits-tagen“” CGS G Prozent). felder. LPO begann se1lne ArbeitCharakterıistisch für den n]ıederlandı-
Im Limina-Bericht 19958 tellen dıe schen Katholizısmus ist nach W1IEe VOTI

994 und soll Ende dieses Jahres nach
SC der Beratungen der Bı-ISCHOTE fest JDEr Eıinfluß der Kır- der hohe Prozentsatz VO Kırchenmit-

chen auf das OTITIeNTLCHAE en scheınt glıedern, dıe sıch In irgendeıiner Weılse schofskonferenz entsprechende Emp-
fehlungen den verschıliedenen Elle-abzunehmen‘‘. An anderer Stelle el ehrenamtlıch INn den (Gemeıinden CHNSA-

CGS ebenso apıdar, dıe nıederländische g]eren. Der Beriıicht der Bıschofskonfe- menten des I hemas Evangelısıerung
vorlegen. eı geht CS sowohlGesellschaft SEe1 gekennzeıichnet Üre HCZ pricht VO eiwa 340 000 erso- den Inhalt der chrıistliıchen Botschaft„Desorijentierung auf dem Gebiet VO NCI, dıe für Tätigkeıiten In der Pfarreı

Werten und Normen‘‘. uch ın diesem W1e dıe Möglıchkeıten, S1e den1mM chnıtt S tunden 1mM Monat auf- kommenden (GJenerationen weıterzu-/usammenhang zeıgt sıch dıe 1ıschofs- wenden. Allerdings komme hıer elıne
(jrenze In IC nıcht zuletzt geben und In der (Gesellschaft wırksamkonferenz besorgt über dıe schwier1iger bezeugen.werdende Sıtuation konfessioneller der zunehmenden Überalterung be1

Einrichtungen und verwelst e be- den Ehrenamtlıchen
sonders auf dıe katholischen Schulen, Überalterung konstatıiert der Bericht „Dıie Reserven Sınd gering“
dıe In den Nıederlanden zahlenmäßıg auch be1l der „Achter-Maı-Bewegung”,

dıe ıhren amen VO eıner (Großveran-eıne weıt rößere Bedeutung en als uch dıie Kırche In den Nıederlanden
etiwa In Deutschlan staltung krıtischer Gruppen VOI dem muß für dıese ufgaben mıt iImmer1993 sprachen dıe 1SCAHNOTe VO eiıner Papstbesuch In den Nıederlanden 1985 wenıger Priestern auskommen. DiıIe„MI1SS1ONarıschen Sıtuation“ In den ableıtet. /u den Jahrestreffen der Be-
Nıederlanden und betonten dıe Not- WCSUNS kamen In den etzten Jahren Zahl der Weltpriester 1mM aktıven

Dıienst In den sıeben Diözesen Inwendıgkeıt der „Evangelısıerung ın eweıls etwa Sympathısanten. zwıschen 19972 und 1996 VO 2006 aufeinem Ma des Dıalogs und des Ver- 1998 fand anstelle der uUDlıchen Veran- 1556 zurück Inzwıischen Ist dıe ZahlTauen:  .. Im Bericht ZUT ırchlı- staltung 1MmM rühjahr 29 August In
der Pastoralreferentenchen Lage el CS Jjetzt elbstkrıitisch- der (Grenzstadt Maastrıcht 1mM Dreıilän- („Pastoraal
werkers‘“‘) fast halb sroß WIe dıehrlıch Wır sınd uUunNns noch nıcht 1mM dereck eın internatıonales, VO GrTup- der aktıven Priester CSKlaren darüber, W1IEe dıie Evangelıisie- PCNH und ewegungen AdUSs Deutschland
Zl davon Da Frauen) Be1l den TIe-

Iung In den Nıederlanden besten und Belgıen mıtgetragenes Ireffen steramtskandıdaten gab 6S In den etz-werden kann.“ Evangelısıe- ter dem „Europa: eld oder
IuUung In einem 1ma des Dıalogs brau- en  c Im nNntiersch1ıe: den ten Jahren einen eıchten Rückgang,

ebenfalls be1l den Theologiestudie-che Z eınen den Erhalt VO Identıität Ireffen der etzten Te nahm dıes-
und erkennbarer Gemeıinschaft, ZU mal keın nıederländıscher Bıiıschof teıl renden, dıe den dre1ı Standorten

ıjmegen, Utrecht und Tiılburg d  Canderen aber auch Offenheiıt und Re- DiIe Bılanz der Bıschofskonferenz Z bıldet werden.spe gegenüber den Überzeugungen bısherigen Verlauf des 1994 e- DIe Kırche brauche, der Bericht derund Lebensorientierungen der ande-
ten DialoZzprozesses In der Kırchen- ıschöfe, ıIn einer modernen multıkul-

0 DroVınz (vgl September 1995, turellen Gesellschaft W1e der nıeder-
ach der kırc  1CHNEeN Statıstık sSınd 462 ll vorsichtig optimıstısch AU:  N ländıschen eıne starke Führungsschicht
(Stand 31 Prozent der Nıe- „Der unsch nach einer Verbesse- mıiıt qualitativ em Nıveau: „Daß S1e
derländer katholisch CS IUuNg des Klımas In der Kırchenprovınz zukünftıg über ıne solche ührungs-
36.2 Prozent). Allerdings wırd derzeıt 1st stärker geworden. ber der Prozelß chıicht verfügt, ist nıcht automatısch
1Ur noch en knappes Vıertel der Kın- kommt langsamer als rhofft Es sıchergestellt. Die Reserven sınd DC-
der In der katholischen Kırche getaulft, WarT noch nıcht möglich, dıe großen nng.“ Als (Gründe aiur verweısen dıe

daß der Anteıl der Katholiıken Unterschiıede auf dem Feld der Jau- 1SCHNOTeEe auf dıe erınge Zahl VO -
der nıederländıschen Bevölkerung In bensüberzeägungen überwınden.“ gendlıchen, dıe sıch für dıe Kırche

An anderer Stelle 1m Beriıicht iIst le-absehbarer eıt stärker zurückgehen gagleren, den geringen Frauenanteiıl
WIrd. Das gılt aber auch für dıe (CHTI1- SCH, das espräc über den geme1nsa- und rühere Schwıierigkeıiten 1mM Ver-

110 Kern des auDens und dıe er-sSten insgesamt: ach Schätzungen des ältnıs zwıschen Kırchenleıitung und
Büros für sozlale und kulturelle Pla- schiedlichen Glaubenseinsichten habe Katholiken mıt einem Ööheren Bıl-
NUunNg wırd 1m Jahr 2020 noch eın Vıer- sehr zaghaft begonnen. dungsn1veau.
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Seı1t der nıederländıschen Sondersyn- schen zeıgt sıch Aa allen en und mıierter Teıl der unıversalen Kırche“
ode, nıt der Johannes Paul I1 dıe ka- en, daß CS keın Patentrezept SCHC ZUT anglıkanıschen Eıgenart.
tholısche Kırche In den Nıederlanden welıtere Ausdünnung und gesellschaft- DIe erufung auf 70 Mıllıonen nglı-auf Kurs bringen versuchte. sSınd ıchen Gewichtsverlust der Kırche o1bt. kaner weltweıt. VOT em AUS Teılenbald Z7WEe1 Jahrzehnte VELSANSCHH. DIe uch In den kommenden ahren ist
eıt der eftigen Polarısıerungen und eshalb nıcht miıt oroßen Erfolgs- des früheren brıtıschen Weltreıchs. Ist

nıcht 1mM Sınne einer „ Weltkırche“,Konflıkte sowochl 1Im EKpıiskopat WI1IEe 1Im meldungen AUS dem nıederländıschen
Kırchenvolk sSınd längst vorbel. Inzwı- Katholizısmus rechnen. sondern einer Art Famılıengemeıin-

schaft verstehen, zerrissen Wn
aNnnlıche Streıitigkeıiten, außerlich SC
eınt Wn dıe 1bel., gemeInsame SYa-
kramente, elıne bıschöfliche Kırchen-
Ordnung, dıe 30 Glaubensartıkel AdUus

dem Jahrhundert, aber längst auch
nıcht mehr M® dıe eiınst VO denAnglıkaner: (Gemeınscha mıt
anglıkanıschen Reformatoren ran-Bruchstellen INCI, Laud und Hooker geschaltene
gemeiınsame Liturgıe des „„Book of

Vom I8 UL ıs August In nglan die Lambeth-Konferenz der angli- Common ERaNeL
kanıschen ischöfe U er Welt Heftige Auseinandersetzungen Zab VoOr allem Auf dıe Frage nach einem geme1nsa-
heim ema Homaosexualıtat. INEeN verbindenden Glaubenselement

DiIie 15 ambeth-Konferenz der anglı- dung tolgte, erklärte sıch daraus, daß möchte INan immer noch dıe „ Vıa Me-
dıa“ NECNNCMN, wenngleıch sıch total VCI-kanıschen Gemeninschaft rachte dies- Weıhbischöfe zugelassen /Z/um

mal SO 1SCHOTe der angeschlossenen erstenmal auch elf se1t 1955 SC-
äandert hat, W ds VOT 150 Jahren John
Henry Newman darunter verstand, be-S Kırchenproviınzen AdUus 164 Ländern weıhte weıbliche 1SCNOTeEe unter den

nach Canterbury. Ahnlich WIEe dıe p — Teılnehmern DIe amalıge Streıitirage VOT CIr den römiıschen nspruch, als
wahre Kırche gelten, akzeptıierte.ıtısche Körperschaft der Common- der Frauenordination (vgl deP- DIe „ Vıa mediıa“ ist seıther auf eın zwealth-Konferenz hat dieses INn zehn- tember 1988, 407) ist als große Zer-

Jährıgen bständen Bı- me1lınsames. charakterıstisch englıschesagende reißprobe fast Sahnz VO der anglıkanı- kulturelles Erbgut theologischer Kom-schofstreiffen keine se1lne Mıtglieder schen Tagesordnung verschwunden.
verpflichtende und In eiwa eInem Kon- bestärkt aber dıe heutigen Spaltungen promı1sse, Toleranz und relatıv

Manıeren zusammengeschmolzen.711 annlıche Entscheidungsbefugnıs. | D In Lıberal-Progressive und Iradıtıona-
Tklärt sıch Sanz AUS der Entwicklung Iısten. Das erstmalıge Erscheinen eiInes DiIe S Tre alten ;5  ambeth“‘- Irefi-
des ehemalıgen, unabhängıgen weıblichen 1SCNOTIS Hilton Knudsen fen (dıe Bezeichnung geht auft den
Staaten gewordenen brıtiıschen Welt- AdUus$s Maıne. USA) eıner Ekvangelıen- Lambeth-Palast, dıe Londoner Res1i-
reichs mıt der englıschen Sprache und esung Lektionar der Kathedrale denz des Eirzbischofs VO Canterbury,
der gemeınsamen Geschichte als eINZI- VO Canterbury konnte dieser h1- zurück) spiegeln heute auch dıe OTrd-
SCNH verbindenden Elementen. Süd-Scheidung der Welt In AREICHEstorıschen Stätte als symbolısch CIND-
Wıe Großbritannien 1mM Common- funden werden. und „Arme‘“ wıder. In Afrıka und
wealth keıne Sonderstellung mehr 1N- Asıen 1st C eın Luxus, sıch einen BI1-
nehat, Ist heute auch der englısche Pr1- SC elısten. Miıt alleın 104 CM
I11aSs als prımus inter streng dıe 1Derale und Iradıtionalısten ıschen Bıschöfen, über 150 US-amerI 1-
(Grenzen der Kırchenproviınz CCanter- kanıschen (der Episkopalkırche mıt
bury gebunden. Für Krisensiıtuationen ZeS Mıllıonen Anhängern, VO denen

Eben erTst hatte INan dıe 1400 Jeder-WIEe den Hungerkatastrophen 1im an elne Mıllıon als „praktızıerend“ gel-
Ist I1L1all Jedoch bemüht. selne Konsulta- kehr der Entsendung des Englandapo- (emn); den australıschen, neuseeländt-
tıonsmöglıchkeıiten mıt den anderen stels Augustinus 1U aps Gregor schen und kanadıschen „weıße“
Kırchenoberhäuptern der Anglıkanıi- den (Großen egangen. Und WE11N- 1SCHNOTe In der enrneı Verglichen
schen (GGemennschaft erweıtern. Im“- gleich dann nach einem weıteren Jahr- mıt der westlichen Welt zählen dıe

ausend des römıschen Katholizısmusmerhın g1ibt In der dUus Papstfeind- afrıkanıschen Anglıkaner mıt 175 Miıl-
l1c  eı entstandenen Church of Eng- In England Heınrich IIl den TUC lıonen Anhängern alleın INn NıgerI1a, dıe
land heute den selbstverständlıch eher mıt Rom vollzog, gehört dıe ausdrück- ihrer überwıegenden SS nach
versteckt gehegten unsch nach eıner MC erufung des Erzbischofs VO kırchentreu Sınd, weıt wen1ıger B1-
papstähnlıchen Autoriıität. Canterbury auftf seıne augustinısche schöfe
Dalß 1esmal eın tarkes bischöfli- Nachfolge WIE auch das Selbstver- Jele der amerıkanıschen Anglıkaner
ches ufgebot der englıschen 1n1la- ständnıs der Staatskırche als „reiIOr- stehen ihrer lıberalen Gesinnung nach
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